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 „Ihre Unterstützung rettet Leben“ 

DEN KINDERN GEHÖRT DIE ZUKUNFT  

 

In den mehrheitlich von Kurden bewohnten Gebieten in 

Nordsyrien (Rojava), den drei Kantonen Afrin, Kobanê und 

Cizire, in denen seit 2012 eine Selbstverwaltung erkämpft 

und aufgebaut wurde, hat inmitten des furchtbaren 

Bürgerkriegs ein revolutionäres Gesellschaftsmodell Gestalt 

angenommen. Die Revolution in Rojava verwirklicht breite 

Demokratie, eine Gleichberechtigung ohne Ansehen von 

Geschlecht, Religion, Rasse oder Nationalität und steht für 

fortschrittlichen Umweltschutz.  

 

Seit Beginn des Krieges in Syrien konnten viele Kinder nicht 

zur Schule gehen und mussten die schweren Kämpfe 

miterleben. Der Krieg hinterlässt bauliche sowie 

menschliche Ruinen. Um eine Aufarbeitung der 

traumatischen Erfahrungen und eine ganzheitliche 

Förderung zur Entwicklung verschiedener 

Lebensperspektiven der Kinder zu ermöglichen, planen wir 

im Frühling 2017 vor Ort Rehabilitationszentren zu bauen. 

Um dies zu ermöglichen, bedarf es viel tatkräftige und 

finanzielle Unterstützung.  

Rojava darf nicht alleine gelassen werden, bitte unterstützen 

Sie uns mit Ihrer Spende.  Spenden laufen über Heyva Sor a 

Kurdistanê Swîsre (Kurdistan Roter Halbmond Schweiz). 

Das eingehende Geld fliesst direkt und unparteiisch in den 

Aufbau der Rehabilitationszentren für Kinder. 

Spendenquittungen können ausgestellt werden.  

 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe. 

 

 

 

So erreichen Sie uns 

Heyva Sor a Kurdistanê Swîsre 

 

Kurdistan Roter Halbmond Schweiz 

Passage de Montriond 3.5 

1006 Lausanne 

 

info@heyvasor.ch 

www.heyvasor.ch 

 

ÜBER UNS 

Heyva Sor a Kurdistanê Swîsre, 

(Kurdischer Roter Halbmond 

Schweiz) ist eine wohltätige 

Institution der kurdischen 

Bevölkerung. Ehrenamtliche 

Mitarbeiter setzen sich weltweit 

für notbedürftige Menschen ein, 

unabhängig ihrer Religion oder 

Rasse. Die Schwerpunkte der 

langfristigen humanitären Arbeit 

sind: Betreuung von 

Kriegsopfern und die dadurch 

entstandenen hilfsbedürftigen 

Familien, Einsatz in 

Katastrophengebieten sowie die 

Bekämpfung von Armut. 


